
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schatzbehalter der wahren Reichtümer des Heils

Fridolin, Stephan

[Nürnberg], 1491

Cristus ist der grosten hohfart gezigen worden

urn:nbn:de:bsz:31-130913

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-130913


Criſtusiſt der groſten hohfart gezigen Woꝛden

Derander artickeldes. wj. gegen
hoͤhſtẽ

hohfart zuzohen. Vj vnder dẽ

wurffs iſt . das man dem herren .die al⸗
lergroͤſten hohfart eñ widerſpenigkeit .
zugezdgen haer .

Ider diſe obgemeltedemůtige
uvndertemgkeit Cdie in criſto ð

vnbegreiflichẽ endloſen höhe halb . ſei⸗
ner göttliehen maieſtet vnd wirdigkeit .
endloſeiſt ʒeachtẽ? iſt ð heꝛr verwoꝛf

fen. durchechtet .vñ verfolget woꝛden .

als der hohfertigiſt . eytelſt vñ hohmů⸗
tigiſt aller menſchẽ. Wañj in im iſt ver⸗
wyſen. vñ auffgehebt woꝛdẽ . dʒ er ſich
auffwůürffe . vnderhůbe wið werltlichen

keyſerlichẽ. pꝛieſterlichẽgewalt . vñ wir

digkeit. vber ſein eltern . vberpꝛopheten
vñ patriarchẽ .wið moyſes vñ gottes ge
ſetʒ vñ Cdʒ ʒeerbarmẽiſt Y die iudẽ veꝛ

leuͤmtẽ vñ ʒigẽ yne . ſoͤlcher groſſer vn⸗

milter hohfart . das ſie außgabẽ . das er

ſich dem teüfel vnderwůrff . dʒ er vber
die teüfel herſchẽ möchte. Mathei ĩ dẽ
xij . Marei in dẽ. iij . Lu .in dẽ .xj. capitel.

Das alles hat der herr wöllẽ leidsz.
das er genug tette fůr vnnſer hohfart .

Diſer artickel iſt bedeůtet bey ðᷣxrnij.
figur .da die iudẽ den herren verſteinen
woltẽ. darũb dʒ er geſpꝛochẽ het. ich rñ
der vater ſind eins . da der herr ſpꝛach .
ich hab eüchvil guter werck erʒeigt auß
meinem vater . Sihſtu dʒ er die ere dem
vater ʒuſchribe. als ob er ſpꝛeeh 900hab es nit von mir ſelbs. ſunder võ dem

vater . dʒ ich eůch vil guts gethan hab.
vmb welliches guten werckswillẽ. wölt
ir mich ſteinigẽ .Da antwoꝛten ſie . Nit
võ des guten wercks . ſunder võ ð gottʒ
leſterũg wegẽ. ſteinigẽ wir dich. wañ ſo
du ein menſch biſt.ſo machſt du dich

ſelbs 9998 ſt6150090 für 155
auß. Sihſt du. das ſie im felſchlich. die

tittel ſoͤllcher gotʒleſterlicherhohfart .
zogen ſie yn an .dʒ er nach göttlichẽ ge⸗

ſetʒ . den tod verſchuldet ſolt haben. da

ſie ſpꝛachẽʒu dẽ plutrichter pylato. Jo
hannis am xix . ca . Nach dẽgeſetʒ ſoll
er ſterbẽ wañ er hat ſich gottee ſun ge⸗
macht. Als ob ſie ſpꝛechẽ woltẽ. lieſſen
wir yn lebẽ. ſo tetẽ wir widerdʒ geſetz.
das vns gottder herr durch moyſen ge
geben hat . ¶ Diſer genẽwurffeiſt gat
mercklich .vñ einer vo den treffenlichſts
Vñ als du ſihſt in der gegẽwertigkeit.
der menſchwerdũg vñ des leidẽs criſti .
iſt er der erſt . wann er iſt auch wider die

erſtẽ vntugent ð hohfart. die dʒ haubt .
die ſach. der anfang . das mitrel vñ das
end Cals ſant Auguſtin ſpꝛicht d aller

ſuüͤnd iſt .vñmit irer tochter der ongeho:
ſamkeit .einvrhab. oð ſach aller vbel in

vernũfftiger creatur . vñ wider dẽ grũüd
aller tugentlichẽ vñ verdiẽſtlichẽ werck

vñ vbung. Welher grũd daran ſteet .dʒ
man ſich demůtiglich vnderwerff . in ge
hoꝛſamkeitdem göttlichen willen . den
er durch ſich oder ſein ſtathalter ʒuuer
ſteen gibt. Wider daſſelbſtrebt . die veꝛ

rückt vñ entoꝛdnet natur . die der geſetz
frey ſein .vñ iren mutwillen mißpꝛauch⸗
en willin irẽ böſen vñ ſůntlichẽ gelüͤſtẽ.
vñ wie mutwilliglich ſie ſündẽ. vñ gott
den herrẽ durch die vngehoꝛſame ver⸗

achtẽ .vñ den nechſtẽ durch die hohfart
vñ vngerechtigkeit beleidigẽ. vñ ire gell

der mißpꝛauchẽ . vñ der ſchãpperẽ wol⸗

lůſt vnd vnreinigkeit dienen . vnd durch
ſchnödewerck. die gewiſſen leumut vnd

perſon befleckenwill.ſowilſie doch nit
allein nit beſchemet werdẽ . ſunð darʒu
auch geeret vñ geachtet ſein. Alſo wöl⸗

lẽ wir nach der verkertẽ natur . 3 2



werck .

onnd ein ſchnöds leben fůrẽ vnd

doch denlonder tugent . vñ die ere ein⸗

nemen . Darwider hat chriſtus für vns

gnug ʒethon. ſich gedemütiget vnd vn⸗

dertenig gemacht. wider vnſer hohfart.
vñ vngchoꝛſakeit. vñ dochdẽ lõ .ð demů

tigkeitvñgehoꝛſame . die ere nit wöͤllen

einemen . ſunder mer dẽlon . derhohfer⸗
tigen .vñ der vngehoꝛſamẽſcham. auff⸗

hebung . verweyſung. geſpöt. vnere . vnd

ʒu dem letſtẽ den tod.der voꝛ der werlt
der allerſchentlichſt . vñ leſterlichſt vnd

nach dẽ geſchriben ſetʒ verflucht was .

auff das. das er die arbeit .oñdas verdi

enẽ het. vnd wir den lon . das er der al⸗

lerhöhſt .den nyemand gnug eren mag.
ſich demütiget . vñ 90bgeſchneht vnd

als der allerhohfertigeſt .vij doch ſchnö
deſt geleſtert wurd .dʒ wir ſchnöden .vñ
doch hohmdtigẽ mit allein . nit geſchent
ſunder auch als die demůtigẽ geeret .vñ

als die gehoꝛſamẽ belonet würdẽ . Das

verſtee 00 alſo nit . dʒ die hohfertigẽ
vñ vngehoꝛſamẽ . vmb die ſelbẽ ir vntu⸗

0 neſtle geeret oder belonet werden .
under nach dem als wir all nach ð na⸗

tur mit ſoöllichẽ vntugendẽ. beladẽ ſind.
als kinder vñ knecht der ſůndẽ. von den

wir nit mügen erlediget werden . denn
durch die gnad criſti .vñdurch verdienẽ

ſeinergehoꝛſame. vnd ſeins leidens .on
Sie nyemant gerechtfertiget mag wer⸗
den . nach der meinung als ſant paulus
ſchreibt .ad Roma am. ij . vnd .v.cap. als
durcheins menſchẽ vngehoꝛſamkeit. vil

lůnder geſetʒtſind. alſo durch eins ge⸗
hoꝛſamkeit. werden vil gerechtẽ geſetzt.
¶ Vnd das die nachfolgendẽ gegen⸗

wöͤrff .deſter kůrtzlicher begriffen wer

den. was hie gemelt iſtvõ der demütig
EKeit.vñgchonſenkeit ſde nd von det
ſchmahheeitvnd vneve . die er dargegen

Eriſtusiſt der groſtenhohfart gezien woꝛden

eingenomen hat. fůr die ere . die er . ſouil
mer vnd größlicher verdient hete. ſouilk

ſein maꝛeſtat höher was . võ ð er ſichge
nydert . vnd gemyndert. oder gedemuͤn⸗

get het .die doch endloß iſt. Das bedẽck

vñ wig auch in andern ſeinen tugenden .
wercken. vñ leiden . vnd betracht wie er

durch widerwertig tugent. für vnſer vn

tugent . gnug gethan .vnd mit ſeinem ley

den vnſerleide. hingenomen hat. Dann

wir ſind ſchnöd .ð geplagtẽ natur halb.

noch ſchnöder der peyn halb. alleꝛſchnö
deſt der willigen ſůnd halb. Vnnd wie

ſchndd wir ſein. ſo wöllen wir doch ge⸗

halten vñ geeret ſein. ſo wir doch ð hoh⸗

fart halben. ſöltẽ geſchent werdẽ . 5
er in allen ſeinen dingen .ſo vnauſſpꝛech
enlicher wirdigkeit .ond in vnbegreiffli⸗
cher höhe ſeiner wirdigkeit vñ maieſtat .

hat er ſich ſo tieff geneigt . vñ gedemüti

get .dʒ kein ercatur. die tieffe ſeiner de⸗

můtigkeitergrůndẽ mag·vnd ſo er nach
der höhe. leiner wirdigkeit. vñ nach der

tieffe ſeiner demütigkeit. endloß ere ve :

dienet het . ſo iſt doch ye kein menſch .al
ſo größlichẽgeſchmehtgeſchendt . ver⸗
ſpot.geleſtert .vndvngeeret woꝛden. als
er . ¶ Das bedenck in mitleyden onnd

groſſer danckberkeit . denn wolt er nit

vmb ſein tugẽt geſchmehtvñ geſchẽdt
ſein Worde..o můſtẽ wir vm̃ vnſer vntu⸗

gẽt. ewiglich geſchẽt vñ verſpot woꝛdẽ

ſein. Darvñ in ð betrachtũg diß gegen

wurffo. bedẽck als vil du kaſt. deĩ ſchno
digkeit .mit ſcham vñ miſ fallen. die hoh

fart .dei ere . geyttigkeit vñ werltlichvp
pigkeit .vñ den mangel warer demütig⸗
keit . Vñ wʒ groſſer ſud .duauß begitd
eitler ere. oder wollgefallens dein ſelbs

gethã haſt. ¶Kanſt du deñ diſe yetʒge⸗
melte dig .in dir nit findẽ ſo laſ dir dein

plintheit leid ſeĩ wañ du ſoltgewiß ſein
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verfůrt vñ verplendt ſeyeſt.

das dʒ nit kompt auß vnſchuld oder tu⸗
gendẽ . ſunder auß grobigkeit. onwiſſen
heit. toꝛheit vñ plintheit .die oft vñ faſt
entſpꝛingt auß hohfart. die den mẽſchẽ
verplent .dʒ er nit allein ſein gepꝛechen.
vnd ſchnödigkeit nit ſiht . ſunder er ſiht
auch die hohfart nit . die yne verplendet
darũb ye mynder . dir dein hohfart vnd

gepꝛechẽ. ſichtig oð kundſind. ſoüil mer
föꝛchte dich. dʒ du villeicht von ynẽ nit

Gedẽck
wʒ groſſe peyn . du mit ð hohfart oð dẽ

ſündẽ. die auß ir entſpꝛungen ſind. ver⸗

ſchuldt haſt. Vnd allermeiſt .die peyn ð

ſchand. die du voꝛ gott .vñ an dẽ iugſten
tag .voꝛ aller werlt da ſie wee thun wirt .

Voꝛ allẽ heiligẽ vñ engeln .vñ voꝛ dẽ teů

feln deinen feinden. die dein ewiglich
ſpotten werdẽ Ces ſei deñ .dʒ dir durch

dʒveꝛdienẽ . des geſpöttes .daschriſtus
vnuerdienet gelitten hat. ʒuhilffkomen

werddleidẽ ſolteſt. ¶Darnach bedẽck.
wie wee. die offne ſchãdthue. allermeiſt
da . da der mẽſch allerliebſt wolt geeret

werdẽ. Durch diſe obgemelte betrach⸗
tügkompſt du in begird ð oberhebung
der ſchãd .vñ wirdeſt bewegt. dʒ du ſöl⸗
her groſſer ſchãd vberhebt .oñvertragẽ
werdeſt . ſo doch kein ander mittel iſt . ð

ſchãd ʒeentrinnen. deñ die demütigkeit
criſti. durch die er vns die verdienſtlch⸗

en demůtigkeit verdienet hat. wañ ſein
verdienẽ .iſt diewurtʒel alles verdienẽs .

als er nit allein der kůnig. vnd gewaltig
der erẽ iſt.ſunð er iſt auch der heꝛre der

tugent. wañ gnad vñ gloꝛi hat er auß ʒe
teilen vñ ʒegebẽ . j. Coꝛin. rij. ad Epheß.
am. lijj . ca. Einẽ yglichẽ iſt gnad gegebẽ
nach der maß der gebũg criſti Waf
du die obgemelten ding. betrachteſt. ſo
findeſt du. wie not dir dʒ verdiene des

leidẽs criſti iſt .alſo lernſt du daſſelb we

Lriſtus iſtder droſten hohfart geʒigen woꝛden

geuß großachtẽ Sef wit es dirliehs
als dʒ. on dʒ du dẽ ewigẽ vnauſſpꝛech⸗
lichen vbeln Udie du ʒeföꝛchten haſtoꝰ
nit entgeẽ . noch die ewigẽ gůter . vñ vol⸗
le ſeligkeit .ð du begerſt. erlangẽ magſt.

Alſo kompſtu öꝛdenlich. ʒuderbetrach
tung des leidens cꝛiſti . Vnd das dir
daſſelb deſtermer ʒu hertʒẽgee . ſo lern

voꝛ betrachten ſein tugent .alswann du
die leſtrung .dʒ geſpöt .vñ deßgleychen.
dʒ man dem herrẽ angelegt haͤt. wilt be
dencken. ſo betracht voꝛhinſein demüũ⸗
tigkeit .vñ das du die tieffe — demů

tigkeit mügeſt mercken . ſo bedenck die

hoͤheſeiner maieſtat .vñ ſo diehöhe ſei⸗
ner maieſtat vnerreichlich iſt .ſo iſt auch
dietieffe ſeiner demůtigkeit vnergrũt⸗
lich .ſo die tugent ſeiner demůtigkeit .vn
meßlich groß iſt .ſo iſt auch dʒ leidenð
vnere endloße ʒeachtẽ. ¶ Alſo komeſt
du auff die ſach der gröͤſſe des leidens
eriſti. Vñ weijdu ſiheſt dʒ dʒ verdienẽ

Des leidẽs criſti ſo größlich vbertryfft.
ſohaſtu. warũb es ein genugſam opfer
geweſeniſt . fůr alleꝛzmẽſchẽ b55 ch
die ſie gott vngeeret habẽ . ¶ Darumb

wiltu fr dein ſůnd gnug thun .ſo mach
dich teilhafftig der krafftſeins leidens
durch die bꝛauchung der ſacrament .die
krafft habẽ auß dẽ ſelben .vñ beichte vñ

vndertrůrff dieh . demgewalt ð pꝛieſter
ſchafft .vñd heiligẽ criſtẽlichẽ kirchẽ in
der buß. das du doch eyn wenig gleich⸗
föꝛmigwerdeſt. der demůtigkeit .vñ on⸗

dertenigkeit. chriſti . Daß ſo halte die
demůtigkeit criſti. gott dẽ vater fůr. wi

der dein hohfart . ſein vndtenitkeit ond

—. —. — deinwuderſpenig⸗
eit .vñ bit gott den vater .dʒ er vmb det

tugẽt willẽ . ſeins allerliebſten ſuns. dit
dein vntugent verʒeihẽ woͤlle. vñ 8



lich freüd .vñ deßgleichẽ ye eins Fedn

Criſtus iſtder groſten hohfart gezigen woꝛden

peyn willen . die ſein ſun fůr die tugent . dẽ . npfãgẽ ĩ ð ſũd. gepoꝛn ʒu ð peiner

eeingenomẽ vñ gedultiglich gelittẽ hat .
dir dein pein. die du mit demer vntugẽt

verſchult haſt. laſſe farn . Vñ dʒ dein
gqopete .

deſter krefftiger ſey. ſo opfer im

¶die tugẽt ſeins ſuns. fůr dein ſünd. vnd

ſein peyn .die er vnſchuldiglich gelitten
hat fuͤr die pei die du billich leidẽ ſolteſt

vñ aigne eins gegẽ dẽ ãdern . als die de

můtigkeit chriſti. wið dein hohfart . ſein

gehoꝛſamkeit. wider dein vngehoꝛſam⸗
keit . ſein meſſigkeit . wider dein vnmeſ⸗

ligkeit ſein abpꝛechẽ vñ faſtẽ. wid dein

vbereſſen vñ vbertrincken . ſeinen man⸗

gel. wider dein vberfluüͤſſigkeit . ſein willt

ge armut. wið dein geittigkeit . ſein her⸗
tigkeit. wið dein ſenftigkeit .ſein reinig⸗
eit . wider dein vnreinigkeit vñ fleiſch⸗
lichkeit. ſein weinẽ. wider dein vnöꝛden

dẽ ãdern .yemer du dʒ tuſt ye mer du die

peyn deiner ſünd hinlegeſt. ¶Diſe ob /
gemeltẽ ſtaffeln .vnd weyſe hab ich ge⸗
ſetʒet .nit allein vmb diſes gegẽwurffs .

ſunð auch vm̃ der andern willẽ. die her⸗
nach folgen. in den du ſollich ſtaffeln

vach irer eigenſchafftffindẽ magſt. das

nit hieher mag geſchribẽ werdẽ . Aber

ſohie obẽ gemelt iſt .dʒder mẽſch ʒu be

ſchwerũg ſeiner hohfart. ſein ſchnödig
keit ſollbedencken .ob yemãds alſo ein⸗

feltig wer .dʒer dʒ. das er an ime tregt .yñ

er ſelbs iſt . als ſein wuſt. vnflat. kott⸗
ſack. vnreinigkeit. vihiſchheit. vnd ander

ſchampperaheſehelt
des leibs . eittel

keit . vnwiſſenheit . böſe begirligkeit .wã⸗
ckelmütigkeit. vntrew . toꝛheit. vnd boß⸗

heit .
des gemütes halbẽ nit erkente .der

merck ʒu hilff ſeiner demütigung diſen
kůrtʒen ſpꝛuch Innocẽcy des babſts .in
Ddem anfang desbuchs. võ ð art mẽſch⸗

licher ſchnödigkeit. ð alſo laüt . Der mẽ

ſcheiſtgefoꝛmitt . võgemachtvõðer/
ʒu dẽerſtẽ desaxj .

tut verkerte dig .die ſich nit gepürẽ. ſchã
pere dig ð ſich nit ʒimẽt. öde dig. die nit

nůütʒ ſind. er wirt eĩ ſpeis des feůrs. ein
aß ð wuüͤrm ei cloß ð feüli c clerlicher ze

redẽ d Der mẽſchiſt gefoꝛmirtvõ dem

puluer .võ dẽ kot .vñ dʒ noch ſchnöð iſt.
võ dẽ allervnreiniſtẽ ſamẽ .er iſt ẽpfãgẽ
ich getar dʒ nit ſetʒẽ .dʒ ð fürſt ð uniſtẽ
hie ſetʒet ꝛc. Er iſt gepoꝛn ʒu ð arbentʒu
foꝛcht .ʒu ſchmertzen. vñ dʒ noch vnſel
ger iſt .zʒu dẽ tod . Er tut verkerte diug
mit dẽ er got. ſeinẽ nechſtẽ .vñ ſich ſelbs
leidiget .er tut ſchãppere dig. durch die

er befleckt ſeinẽ leymut er beflecktſein
perſon .er befleckt ſeĩ gewiſſẽ . er tut öde

dig. durch die er verſaumpt ernſthaffti
ge dig. er verſampt nütʒe dig .erverſau
mpt nottůrfftige dig .er wirt ei ſpeis oð

futer des feürs dʒ alweg pꝛint vñ pꝛẽt.
vnerleſchlich .er wirt eĩ aß deſ gewuͤrmſ

dʒ alweg negt .vñ friſſet vnſterblich. er

wirt ei doß ð feüle .die allweg ſtickt. vñ

vnfletig iſt.greülich .diß iſt der adel des
mẽſchẽ. nach ð natur ʒurechnẽ . des an⸗

fäggac, ð ẽpfẽgknus. ich vm̃ ð iũgẽ vñ
iück frawẽ willẽ. die diß leſẽ möchtẽ .voꝛ
ſchã nit hab getürrẽ ſetʒẽ .Nũ ſihe wie

billich der meſch. ſich vberhebe vñ hoh⸗
fart treib . Itẽ bey ð höhe des herrẽ. als
weñ mã ſpꝛicht . ð allerhöhſt iſt vnderte

nig woꝛdẽ. verſteebeſũð in diſem gegẽ⸗
wurf .dievnbegreiflichkeit ſeiner maie⸗

ſtat .vñ andrer volkomẽheit .diedy maie

ſtat antreffen . die in dem herꝛen iheſu
ſo hoh vnd groß ſind. das ſie keiner cre

atur begreiff lich ſind. deßhalb. das ſie
endloß ſind. wañ wie hoh mã ſie achtet
oð erkẽt .ſo vbertreffen ſie doch on end

¶ Die. xxv. figur ð verkũdũg gehöͤꝛtʒu
dẽ erſtẽ artickeldes. xvij.gegẽwurfs . vñ
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